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VI .

Geschichte der wahren Jnsvirations - Gemeinden ,
von 1688 bis 1850 .

Als ein Beitrag zur Geschichte des christlichen Lebens ,
aus bisher unbenutztenQuellen bearbeitet

von
I ^ io . tkeol . Max Goebel in Cvl' lenz .

? o Trvevlft« ^ ciß ^ u -re ' Trpüy ^ ? -̂ !« ? >̂ Lov /deveii -T. Soxl -
ftä ^ c ' "rä xcrX^v xoc-re / ei 'e ' 7r« v^ ä ; eKov ? Tiov^ poü «7?5/ c!?^ .

I . ^ ke «« . S , 19 — 22 .

Erster Artikel : Einleitung « nd Bosgefchichte ,
I . Einleitung .

8 - I . Vorwort .
„ Die Geschichte der Jnspirirten, der Chiliasten und Mystiker ist
noch lange nicht genug aufgeklärt und nach ihrer vollen Bedeu¬
tung gewürdigt " .

Hagenbach in der Christoterpe -1883 .

Seit etwa Ist » Jahren giebt es in dem ganzen obern und mittlern
Stromgebiete des Rheins , von den Alpen bis zur Lahn und Wicd , in
Würtemberg wie im Elsaß und in der Pfalz , an vielen Orten Jnspira -
tionsgemeinden oder einzelne Inspirirte , deren eigenthümlichesWesen
und Leben der Kirche und der Welt , unter welcher sie wohnen , gänzlich
verborgen zu bleiben pflegt , oder wenn es einmal zufällig in das öffent¬
liche Leben tritt , mißverstandenund mißdeutet wird . Unsere Lehrer und
Lehrbücher der Kirchengeschichte, denen es wahrlich an Gründlichkeitund
Genauigkeit nicht fehlt , wissen von den Montanisten und von den Brü¬
dern des freien Geistes und von den Schwarmgeistern oder den Neuen
Propheten zu Luthers Zeit und auch wohl von den Camisarden und den
neuen Offenbarungen und Visionen zu Spencrs Zeit viel und genug zu
erzählen . Sie verfolgen aber den weiteren Verlauf und die bis in un¬
sere Zeit sich hindurchziehendenFäden dieser merkwürdigen Erscheinun¬
gen und Ausartungen des christlichen Lebens nicht weit und sorgfältig
genug , um das Neue mit dem Alten eng und unmittelbar zu verknüpfen
und uns dadurch in den Stand zu versetzen , diese wichtigen und schwe¬
ren Dinge , die auch heute noch immer aufs neue wieder austauchen ,
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recht zu verstehen und zu richten ' ) > Darum musste noch im Jahre >8S2
ein Pfarrer aus dem Schönburgischcn in Sachsen in der Berliner Allge¬
meinen Kirchcnzeitung das Verlangen nach näherer Auskunft über die
neue Jnspirationsgcmeinde in Mülsen im Muldenthale aussprechcn ,
welche dort plötzlich , unweit der alten Propheten - Stätte Zwickau , un¬
ter den dortigen Neuerweckten in Verbindung mit der jetzigen Mutterge¬
meinde Eben - Ezcr in Pennsylvanien und ihrem neuen Werkzeuge
Metz entstanden ist Bald darauf erschien — ganz ohne meine Mit¬
wirkung als Redakteurs — im Octobcr - und Novcmbcrycft der Bonner
Evangelischen Monatschrift ein Bericht von dem Pfarrer Dr . Köster in
Runkel über den inspirirten zwölfjährigen Knaben Lind in Mittel -Fisch¬
bach im Nassauischcn , welcher dann wieder eine Entgegnung von Voigt
in Kirschseissen und ein Nachwort von mir im Februarhefie I SL3 her¬
vorrief . Fast gleichzeitig erzählte wieder in der Berliner Allgemeinen
Kirchenzeitung <M -. 7Z ) ein Augenzeuge von sieben inspirirten Mädchen
in Niedcreggenen bei Müllhcim im badischen Oberlande . Auch haben
wir leider zugleich vernehmen müssen , daß in Sachse » die Behörden die
Entweihung des christlichen Sacranientes durch Anordnungen von
Zwangstaufen und Zwangstranungcn nicht gescheut haben ; und daß
man den Knaben Lind , anstatt ihn sich aus predigen und aus reden zu
lassen , mit Gewalt nach Wiesbade » ins Spital gebracht und dort —
„ vom Veitstanze " — geheilt hat . Diese , in unserer wie in allen Zeiten
christlicher Aufregung , sporadisch aufgetretene Inspiration weiset aber
innerlich und äusserlich zurück auf die Zeiten , wo sie mehr im Großen
und Ganzen , generell und epidemisch aufgetreten ist ; sie lässt sich nur
aus diesen frühern Erscheinungen gehörig begreifen und erklären .

Diese große Secte der Inspirirten und die zahlreichen Jnspira -

>) Schröckh ist in seiner Kirchengsch . s. d . Ref . VIII , 401 f . über
die Inspirirten nur kurz , ungenau und dürftig . Hase und Niedncr er¬
wähnen sie in ihren Kirchengeschichtengar nicht ; Guer icke ( 2 . Auflage )
nur gelegentlich bei Zinzendorf in sehr schiefer Weise . Auch Hagenbach
ist in seinen Vorlesungen u . s. w , ( V , 163 und 172 f .) über Rock und
die wetterauischen Inspirirten unrichtig und ungenau , während er ( V ,
174 — 19ö ) über ihr Auftreten in der Schweiz viel Wcrthvollcs mit¬
theilt . Besonders unrichtig und oberflächlich ist Neudecker S . 621 sei¬
ner Geschichtedes evangcl . Protestantismus .

- ) Das sächsische Kirchen - und Schulvlatt hat diesem Wunsche bald
darauf durch eine kurze und richtige Mittheilung über Entstehung und
Grundsätze der Inspirationsgcmeindcn genügt . S . Darmstädtcr Allgemeine
Kirchcnzeitung S . t3l >7 f .
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tionsgemcindcn welche sich seit ! 7It in ganz Westdeutschland gebildet
haben , würden uns aber vielleicht ganz unbekannt geblieben sein , wenn
nicht fast zufälliger Weise Graf Zinzendorf , ein siegreicher christlicher
Held , mit den Jnspirirten und mit ihrem Haupte Rock in der Wet -
kcrau in sehr nahe und enge Berührung gekommen wäre , und so wenig¬
stens diese ganze bedeutende Erscheinung des christlichen Lebens , die äl¬
tere Schwester und die würdige Vorläufcrin der Brüdergemeinde , we¬
nigstens in jedem Leben Zinzcndorfs und in jeder Brüderhisiorie noth¬
wendiger Weise hätte erwähnt werden müssen . Gerade hierdurch ist e»
aber geschehen , daß alle diese beiläufigen Erwähnungen immer nur ein¬
seitig und parteiisch gewesen , und daß die armen Jnspirirten ohne ihre
Schuld in ein arges und schiefes Licht gerathen sind , welches sie gerade
am wenigsten um Zinzendorf verdient haben . So hat sich denn die
gan ^e theologische Welt seit etwa hundert Jahren daran gewöhnt , über
diese höchst bedeutsame Sectc und ihre höchst chrcnwerthen Häupter
Eberhard Ludwig Grub er und Johann Friedrich Rock
nur die obwohl weniger unrichtigen als ungenügenden und ungenauen
Nachrichten von Walch , Baumgartcn und Schlegel mit dem gelegentli¬
chen und zuletzt schnöde absprechenden Urtheile Zinzcndorfs und seiner
Geschichtschreiber zu verbinden ^ ) , und dabei höchstens noch die einzige
in weitern Kreise » bekannt gewordene Streitschrift der Jnspirirten ,
„ Geheimer Briefwechsel Zinzcndorfs mit den Jnspirirten " ( 1739 ) zu
benutzen ; ohne daß sich auch nur Einer entschlossen hätte , nach dem
Grundsätze des nncli ^ tnr st gltsra pi>i-8 , auch endlich einmal die Ge¬
schichte dcr Jnspirationsgcmcinden aus ihren eigenen Quellen zustudiren
oder sich wenigstens bis dahin jedes absprechenden Urtheiles über sie zu
enthalten . Und doch hätte schon allein der Umstand zu tieferem Ein¬
dringen reizen und zu besserer Würdigung führen müssen , daß außer
Zinzendorf und Spangenberg die frömmsten Christen oder die bedeutend¬
sten Männer ihrer Zeit — Octinger und Tcrsteegen , Herr von Mar -
say und Graf Casimir von Wittgenstein , Dippel und Edelmann , >>r ,
Carl und vr . Kämpf — in mehr oder weniger nahe Berührung mit
den Jnspirirten getreten sind . So hat denn erst in unsern Tagen der
gleichsam an Ort und Stelle lebende Pfarrer Winkel in Bcrleburg

^ ) Walch , Einleitung in die thcol . Streitigkeiten ausserhalb der lu¬
therischenKirche . Jena 1728 . 8 . ( I , t!!i2 — K70 und IV , IliZ f .) ; Baum¬
gartcn , Geschichte der Religionspartcicn . Halle l7c>6 . i>. (S . 1 » i8 bis

Schlegel , Kirchengcsch . des 18 . Jahrh . Hcilbronn 1784-. 8 .
( II , S . 1st .i7 — INSt ) .
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lich die Mühe gegeben , in der Bonner Evangelischen Monatsschrift
( 1844 . II . S . 2 ^ 3 — 262 ) eine „ kurze Geschichte der Jnspirationsge -
meinden , vorzüglich in der Grafschaft Wittgenstcin" , aus den eigenen
und ursprünglichenQuellen der Jnspirirten zu liefern ; wobei ihm nur
leider der Zweck seines Aufsatzessowie die nahe bevorstehende Auswan¬
derung der Jnspirirten mit ihren Büchern nach Amerika und die nur
mangelhaften Quellen nicht gestattet haben , Mehr als eine vorläu fig e
und unvollständige Skizze zugeben ' ) . Desto dankbarer bin
ich ihm dafür , daß seine Arbeit in mir den Trieb zu weiterer Forschung
geweckt und mir den Weg dazu gewiesen hat , sowie daß er mich auch im
Jahre 1849 an Ort und Stelle zu den geringen Ncstcn der Jnspirirten
in Homrighausen bei Berlcburg und zu ihren Büchern freundlichst ge¬
leitet hat ; worauf es mir im Herbste 1832 gelang , in meiner unmittel¬
baren Nähe zu Neuwicd von den dortigen fast unmerklichcn Resten der
alten Gemeinschaft , aus etwa 7 Personen unter Leitung des Hofkleider¬
machers Graas bestehend , die ganze vielleicht sonst nirgend vorhandene
vollständige Sammlung aller ihrer eigenen Druckschriften , soweit ich sie
nicht schon anderweitig besaß , nebst mchrern wcrlhvoilenHandschriften
zu erwerben . Als ich mich in den , Besitze dieses Reichthums sab und mir
dadurch der Ursprung und Verlauf dieser Geschichte von Tag zu Tag kla¬
rer wurde , hielt ich mich für verpflichtet , so viel in meinen Kräften stand ,
zum ersten Male seit I 40 Jahren eine genaue und vollständige
Geschichte der wahren Jnspirationsgemcinden aus ihren eigenen
Quellen und so viel als möglich mit ihren eigenen Worten
zu liefern , und dagegen die abgeleiteten Quellen oder die zahlrei¬
chen Schriften der Gegner nur nebenbei zu benutzen . Da aber die
mir zugeflossenen vollständigenQuellen nicht so leicht und so bald wie¬
der einem andern Verfasser zuGebote stehen dürften , glaubte ichdcnvor -
handenen geschichtlichen Stoff möglichst ausführlich mittheilen
zu müssen ; während ich bei der p sy ch o l o g i sch e n und theologi¬
schen Beurtheilung der Sache mich auf einzelne Andeutungen be¬
schränken werde , das schließlicheUrlheil dem gewissenhaften E >messen je -

4) Dem allcrneuestcn Bearbeiter dieses Theiles der Kirchengeschichte ,
1>r . Rudetbach , ist das Mißgeschickwiderfahren, daß ihm bei seiner Wag -
niß und Abirrung auf eine teii ^ inc » ^ nil » et inn -sw in dem Leben von
Heinrich Jung , genannt Stillina . (Christliche Biographie , L. 1849 . S , 44S
bis öl 4 ) diese so wesentlich neues Licht verbreitende Arbeit Winkel 's ganz
unbekannt geblieben ist , obschon er sonst die Bonner Monatsschrift wohl
kennt . So hat denn auch er S . 4S6 — 4tiä weder Neues noch Richtigeres
liefern können .
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des Lesers überlassend . Möchte meine Arbeit in dieser Form nicht un¬
willkommen sein ! )

K . 2 . Uebersicht und Quellen .
, ,Won den Stillen im Lande , von den sogenannten oder nicht so¬

genannten Pietisten , von den Frommen und Erweckten , von denen , die
mit dem Herzen die Religion erfasst und im Leben sie erfahren , wur¬
den auch in der protestantischen Kirche zu allen Zeiten die Krisen ein -
geleitet , die , unterstützt von anderweitigen Zeitvcrhältnisscn , eine neue
Lebensentfaltung der Kirche herbeiführten . Daß auch noch mitten in
der Krise viel Krankhaftes mit unterlief , daß in dem weiteren Prozesse
geistiger Entwickelung wieder ausgeschieden , viel Verkehrtes , das durch
eine besonnene Kritik zurccht gelegt und durch den praktischen Take
allmählich in die normale Bahn geleitet werden musste , wer will das
leugnen ? Immerhin bleibt es Thatsache , daß gerade das 18 . Jahr¬
hundert , von dem wir unsere moderne Denkweise so gern herleiten , in
seinen ersten Jahrzehnten vielfach von religiösen Erscheinungen bewegt
war , durch welche die spätere philosophischeGährunz und die noch
schlummernden Gegensätze hervorgerufen wurden , an denen sich die
spätere Zeit zerarbcitetc " .

Hagenbach in der Christvtcrve 183Z .

Um gleich anfangs dem Leser , welchem der Gegenstand unserer
Geschichte vielleicht bisher ganz fremd gewesen ist , eine kurze Uebersicht
des Weges zu gewähren , auf welchem mir zu folgen ich ihn freundlichst
einlade , glaube ich ihn zunächst an die eigenen Quellen unserer
Geschichte führen zu müssen , aus deren Aufdeckung und Ansicht sich be¬
reits vielfaches Licht über die immer so dunkle und seltsame Erscheinung
der Inspiration verbreiten wird . Die neben diesen eigenen Quellen
daherlaufenden fremden oder abgeleiteten Quellen werde ich
dabei — soweit ich selber sie habe kennen lernen können — an ihrem
Orte ebenfalls nachweisen .

Es leidet für den unbefangenen Beobachter keinen Zweifel , daß die
ganze deutsche Inspiration s - Erweckung herstammt von den
französischen Jnspirirten odcrNcuen Propheten , welche
nach Beendigung des Aufstandcs in den Cevcnnen aus Frankreich ver -
trieben wurden und sich theils nach der französischen Schweiz theils nach
England begaben . Hier erschienen ( 1707 in London ) die Weissagungen

° ) Sehr hätte ich gewünscht , daß » i . Hase seinen meisterhaften drei
historisch - politischen Kirchenbildern , Jungfrau von Orleans , Hicronymus
Savonarola und das Reich der Wiedertäufer ( Neue Propheten , Jena
<8 !>1) als viertes Bild die wirklichen sogenannten Neuen Propheten
oder die Prophetcnkinder ( die Jnspirirten ) beigefügt hätte .
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oder Aussprachen von IZli ?, -; U -irinn mit seinem Leben , beglaubigt
von seinen Schreibern vauclö , I^ aoio und portiiles , unter dem
Titel :

^ vertissemen s ^) nronl >eti <iue8 ä ' LIi ? !>lu ^lnn , I' un clk>8 cliefs
ä ? » >iidte8tii » 8 , <>ui ltViüent >>i is le « kt>>» e8 , Iu » 8 les t )evenne8 ;
n » I^ !8« u >n '8 nion » » ce8 n -rr lit bouclie 8NU8 >' <>i>e >v>ti » n <Is I ' e8s »rit ,
et li 'lelemenl rl>? u8 ck-tN8 le tem >>8 qu ' i > u !nli »it . Alitttl ». 2ö , 0 .
( XVIII . und 178 S . in 8 .) .

In demselben Jahre gab Migson in englischer und franzö¬
sischer Sprache die Schrift heraus : IIiLütt -s sacu -e clos Lczvoirnvs ,
welche 171S i » deutscher Uebersctzung i » Frankfurt erschien :

Heiliger Schauplatz der Landschaft Oven » i>8 oder historische Erzäh¬
lung vieler Wunder , welche in Frankreich unter den Cevcnncrn gesche¬
hen und durch gerichtlich bcschworene Aussagen und andere Zeugnisse
erwiesen sind . ( Zii S . in 8 .)

Dieses merkwürdige Buch eines rühmlichst bekannten englischen
Schriftstellers enthält eine Menge eidlich erhärteter Zeugnisse von In -
spirirtcn in London aus den Jahren 170 « und 1707 über ihre eigenen
Erfahrungen und Erlebnisse ; ausserdem das wichtige Zeugnisi von IZs -
ii » it in seiner llistoiro i^v l ' lzclil . eis ^ -nitss , und von tiruevs in seiner
schon >ö !) Z erschienenen llistuire : ein I'' -iu !>1isniö ils riotrs tsu >p8 . Jene
Zeugnisse sind indessen schon damals angefochten und sogar thcilweise
zurückgenommen oder geändert worden

Von London vertrieben , begaben sich die vier Neuen Propheten
( anstattOuuäv jedoch ^ Il ut ) 171 I nach Deutschland und zwar zunächst
nach Brandenburg , und veröffentlichten dann 17IZ in Holland ihre
damals in Nord - und Ost - Deutschland gehabten Aussprachen in
der Schrift :

l) ri u" -tln r mk , en !lverti88ement inix » ittionü , <>»' Ü8 8nrte » t >I«?
Li >d ) Ion , äe8 tEnd >, re8 , pour entier c>-cn8 I<z re >>» 8 cie LIiii8t . 8.
I . ( VI . und 332 S . ) " ) .

Diese französischen Jnspirirten fanden zunächst in Halle an der

<-) In den wörtlich angeführten Büchertitcln ist immer da§ wichtigste
Wort , mit welchem ich im Folgenden bei Citationen jedes Buch anführen
werde , durch den Druck ausgezeichnet .

Es erschienen damals ( I7N7 — 1713 ) in England wenigstens zwölf
Streitschriften über diese merkwürdigen Vorfälle ; auch schon in Deutsch¬
land die Lummentictiu tlieolo ^ ie » cle Keo - Pi ' >>nl >eti8 e m u>e » i 8 ,
,Vn !-Iiic » i et !zcuti » m Iiockie turl >imtili » 8. 8s >eeiiiti »> cuntrit ^ . luil <:z' .
Hnetore X . <Zi « pic>. ^ i >>8i » e 1711 . 4 . ( 06 S .) .

° ) Die bald darauf erschienene deutsche Uebersctzung : Alarm ge -
schrei u . s. w ., habe ich nicht gesehen .
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Saale und in Berlin deutsche Nachahmer unter den dortige » Pie¬
tisten und Separatisten ; namentlich an der Tochter des Famulus des
Frankc 'schen Waisenhauses Maria Elisabeth Mathes und den drei
dort studirendc » Brüdern Pott . Der reformirte Pfarrer am Doni
daselbst , Theodor Knauth , wurde 1716 wegen des den Inspirirten
gezollten Beifalls suSpendirt und abgesetzt und veröffentlichte dann
<7 , 8 zu seiner Vertheidigung :

Vornehmste Exe ulp ations sch r ist en « , I , 4 . ( -lSi - S .) , mit einer -18
Seiten füllenden Dedication an die Königin von Preußen Sophie
Dorothea

Noch in demselben Jahre 17Ii begaben sich die Brüder Pott
mit ihrer Mutter und dem Sind , tlwol . Die bemann aus Berlin als
ihrem Schreiber nach der Wetterau zu den dortigen Separatisten , unter
welchen sie alsbald eine neue , tiefe und allgemeine Erweckung und die
sofortige Bildung von Gebets - Gemeinschaften sowie das Auftreten
„ neuer Werkzeuge " veranlassten . In diesem Jnspirationsperio -
dus von 1714 — I7l !> , wie man diese merkwürdige Jnspiralions -
Erweckung damals nannte , wurden dem sehr gründlichen und gemä¬
ßigten Angriffe Lange ' s in seinem Unterrichte die eigenen Erfahrun¬
gen der neuerwcckten Werkzeuge und ihrer Anhänger entgegengestellt ,
welche das Haupt der dortigen Separatisten und Inspirirten Zl ^ N -sto ,-
Eberhard Ludwig Grubcr aus Würtembcrg , damals in Himbach bei
Vüdingcn lebend , sammelte und veröffentlichte :

UnterschiedlicheErfahrungsvollc Zeugnisse , welche einige in Gott
verbundene Freunde von der so sehr verhasstcn und verschrciten Zn -
spirationssache nach ihrem Gewissen und wie sie vor Gott und Men¬
schen davon Rede und Antwort zu geben getrauen , abgcfassct und an¬
statt einer buchstäblichenApologie gegen die weitläuftige Schriften , so
von Halle und anderswoher dagegen herausgekommen, Jedermann zur

°>) Zur Unterdrückung der bedeutenden damals in Halle entstandenen
Unruhen , namentlich auch gegen Knauth , erschienenfolgende geschichtlich
wichtige Gegenschriften: l) r . I . M . Heineccius , schriftmäßige Prü¬
fung der sogenannten Neuen Propheten und ihres ausscrordentlichen Zu¬
standes . Im Namen und an Statt Eines Ehrwürdigen Evangelisch- Lu¬
therischenMinistern zu Halle . Halle >NlL , ( S , Z8Z ) ; und Dr . I . Lange ,
Nöthiger Unterricht von unmittelbaren Offenbarungen . Zur heilsamen
Prüfung und Warnung . Nebst der Beantwortung eines gewissen diesfalls
edirten Sendschreibens ( von Knauth , welches vollständig mitgetheilt wird )
Auf Gutbefinden der sämmtlichen theologischen Facultät . Halle i .
( 328 S .) . Auch erschien damals die Lxorowuio tlieolo ^ ic -l von
Lartliius ( Werns6 » rf ) : ve 7i ^ u ^ « ? oPofl <zr; sive lnspii ' -Uis leconlio -
i-ikus . 1713 . i . ( kü S . ) .
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gründlichen und unparteiischen Prüfung und Einsicht hiermit öffentlich
dargelegt haben . Im Jahre Christi <7 !o s . I . 4 . ( läv S >) ' " ) .
Dicsc Schrift , welche zu den allerwichligstcn gehört , enthält viele

ganz von einander unabhängige gleichzeitige und authentische Erzäh¬
lungen : „ wie sich die Jnspirationssache an ihnen legitimirt oder wie
sie selber zur Aussprache gekommen sind " ; nämlich von E . L . Gruber
selbst ( auch über seinen Sohn Johann Carl ) , von Or . ms <I , I . S . Carl
in Büdingen , von I . Fr . Nock in Himbach , von G . Melker , einem
ehemaligen rcformirtcn Kaufmann aus Hcilbronn , von dem Candida -
tcn C . A . Jäger von Jägersbnrg , von dem StrumpfweberJ . Ulrich
aus Hessen , ehemals Stuil , tlroal . in Halle , ( namentlich auch über seinen
Sticfsohn I . C . Glcim ) , von dem Fruchtschreiber E . Neun , ann
aus Sachsen , ehemals Slucl . tlisol ., ( auch über seine Schwägerin I . M .
Melchior in Hanau ) , nebst drei längeren Briefen aus Frankfurt von
den beiden ehemaligen Pfarrern in Würtembcrg » I . A . Groß und I .
I . El fasser und dem gelehrten siraßburger Theologen I . Fr . Haug ,
dem nachherigen Verfasser der „ berlenburgcr Bibel " ! ' Am Schlüsse
steht noch ( S . ^ ii — lüv ) :

Der kleinen Haus - Gemeinen in dem Jsenburgisch - Marienbornisclxn
Gewissenhafte Nachricht , wie sich das Werk der wahren Inspi¬
ration unter ihnen erzeiget , und was es für Frucht und Nutzen bis
daher bei ihnen gcschzsfet habe . Und : XVl Allgemeine Fragen ,
welche bei der heut zu Tag so famösen Sache von der Inspiration
zu einigem Nachdenken und Verwahrung vor verkehrtem Urtheil die¬
nen mögen .

Ausserdem erschienen damals noch :
sE . L, Gruber :) Historische Umstände zur Prüfung des Geistes

der sogenannten Jnspirirtcn und Inspiration ; ob das Werk von Gott
oder vom Satan sei ? In der Furcht Gottes aus eigener Erfahrung
gesammelt und zu gottgesinnter Uebcrlcgung recommendirt. Al -uili .
23 , 29 . V̂. m . !<» >i'. i -. ( k>0 S . ) >

und eine zusammenhängende Widerlegung Lange ' s , ebenfalls von
Eruber :

1'estimonium Veritalis : Summarischer gründlicher Erweis ,

" ) Wegen des damaligen Religions - und Preß - Zwanges sind alle
Schriften der Jnspirirtcn ohne Druckort erschienen ; die meisten wohl in
Frankfurt , später auch in Büdingen und Berlcburg , Dennoch gingen sie
auf heimlichen Wegen so stark ab , daß sie zum Theil in zweiter «dritter )
Auslage erschienen sind .

" ) Ueber Haug ist zu vergleichen : Fr . W . Winkel : Die berlenburgcr
Bibel . Bonner Evangelische Monatsschrift IZZI . S . « — 33 und 39 — 68 .
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daß Langcns Säirist kein wahrer , sondern ein unzulänglicher, parteyi¬
scher und höchst gefährlicher Unterricht sei . 17Iii . 4 . ( 108 S .)

Die neuen Propheten , gewöhnlich W erkzeuge genannt ( Gleim ,
Gruber II . und Nock ), waren kaum zur Aussprache und zum Reisen ge¬
kommen , so fühlten sie sich auch alsbald gedrungen , nach dem Vorgange
ihrer französischen Vorbilder , ihre vom Geiste erhaltenen Ausspra¬
chen durch den Druck z » veröffentlichen . So erschienen kurz nach ein¬
ander die Aussprachen : I ) von I . L . Eleim :

Das Geschrei zur Mitternacht , durch den Geist der Weissagung
gewirkt und verkündigt , und jetzt als ein Zeugniß der wahren Znspi¬
ration jedermann , absonderlich den Gläubigen dargelegt. Apostg . 13 ,
41 . Geschehen , geschrieben und gedruckt 171S . 4 . ( XVI . und 348
S .)

Der zweite Anhang enthält auf 20 Seiten eine vollständige
Beschreibung des am 2v . October 1714 zu Vüdingen gehaltenen L ie -
besmahles ; 2 ) die Aussprachen von I . A . Eruber ( dem Sohn c) :

Büß - , Weck - und Warnungs - Stimme , welche der Geist der wah¬
ren Inspiration in dem Dictzischen , Zweibrückischcn , Elsaß und in der
Schweiz insonderheit erschallen lassen , im Jahr 171 l! und 1717 durch
I . A , Gruber , begleitet von S . H . Gleim und Bl , D . Mackinct ,
nebst vorausgesetzter Beschreibung eines vor dieser und Anderer
Aussendung auf der Ronneburg gehaltenen Liebesmahlcs . 1718 . 4 .
( 411 S .) ;

3 ) die Aussprachen von I . Fr . Nock :
Wohl und Weh , so der Geist der wahren Inspiration in den schwä¬

bischen Landen und Neichsstättcn, insonderheit durch Z . Fr . Rock ,
Sattler , in Begleitung unterschiedlicher incrmcldetcn Gehülfen
171 « , 1717 und 1718 ausposaunen lassen . 1710 . 4 . ( 2LS S . ) >

L ) die Aussprachen der Ursula Meyer von der Nonneburg , ur¬
sprünglich aus Thun in der Schweiz , in den Jahren 1713 — 171 !>,
wurden ebenfalls schon damals schriftlich aufgezeichnet , jedoch erst spä¬
ter ( l 781 ) gedruckt unter dem Titel :

Eine Abfertigung dieses ( ersten ) Erweises durch Lange und
einen „ Zweiten Erweis , daß Lange 's Abfertigung höchst gefährlich sei "
( 1717 . 72 S . kenne ich nur aus der kurzen Anzeige in den Unschul¬
digen Nachrichten von 1717 . S . 274 f .

" ) Wider die Aussprachen der Jnspirirten und den Anhang , den sie
hiernach in der Schweiz fanden , schrieb I . Z . Hottinger 1717 die
Schrift : Bersuchungsstunde über die Evangelische Kirche durch selbst -
laufende Propheten , oder kurze Erzählung dessen , was seit ^ . 1689 — 1717
in Zürich wegen des übelgenanntcn Pietismi verhandelt worden . Zürich
( 372 S . 8 .) ; nebst Fortsetzung der Gefahr des SchwärMcrgcists. Eb .
1717 . ( 7S S . 8 .) .
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Ein himmlischer Abendschein , noch am Feierabend in und mit der
Welt ans Tageslicht gestellt . 8 . <M ', S .) ' ") .
Bald nach der ersten allgemeinen Erweckung und Sammlung der

Prophetcnkinder in E cb etsg eine insch aften entstand ( im August
1718 ) zwischen ihnen und Denen , welche sich dieser neuen Ordnung
» nd Sitte nicht fügen , sondern frei für sich umhcrschwärmen und nur
ihrem eigenen Geiste folgen wollten , ein hestigerStrcit . In dessen Folge
schieden sich die sogenannten falsch Jnspirirten von den wahren
Jnspirationsgcmein den für immer aus , und wurde GruberI . ,
mit der Gabe der Prüfung , wabre und falsche zu unterscheiden , zum
Aufseher der Prophctenkinder bestellt , und wurden diese in
förmliche und geschlossene Gemeinden eingeordnet , welches wichtige
und einzige Amt er von da an bis zu seinem Tode ( 17Z8 ) treu verwal¬
tet hat . Zur Unterscheidung der wahren und falschen Inspiration
schrieb er nun gleich 1716 die wichtige Schrift :

Nöthiges und nützliches Gespräch von der wahren und falschen Inspi¬
ration , aufgesetzt von Linem Nichts - Genossen . Zum Druck übergeben
im Zahr 1716 und nun zum zweiten Male abgedruckt und V̂ls eine
Xugabe der 1 . Sammlung mit beigefüget , llos . 12 , 11 . Mittli . 16 ,
Z . 21 , 16 . Luc . 1v , W . 17 » . 8 . ( 170 S .) .

Mit dieser Schrift und dem ( vorstehend schon erwähnten ) zwei¬
ten Erweise schliesst sür eine Zeit lang die Veröffentlichung von ge¬
schichtlichen und apologetischen Jnspirationsschriften , weil die Gemein¬
den nack der Zeit der ersten Schwärmerei und Sammlnng ( etwa seit
1720 ) sich mehr auf sich zurückzogen , sich nach innen bauend und stär¬
kend . Dazu diente dann auch die Heransgabe eines eigenen Gesang¬
buches , welches 1729 in Schaffhausen „ mit einer neuen Nachlese von
mehr denn 100 Liedern vermehret " , also schon zum zweiten Male er¬
schien . Sein Titel ist :

' ' ) Anderweitige Nachrichtenüber das damalige Auftreten der Jnspirirten
finden sich in der Lidliolw -c'», IZi 'ei » en5i5 . Nämlich ( 171V I , 2 , 162 — IS ? ) :
ein Bericht über die Iiistoiiil l» ct ! oder kurze und wahrhaftige Erzählung ,
iil est vievls et vera nnri ' -itin i-ei xe -itne ciic -T ^l . II . Unltin >; ei i , pi ' » t.
<>» on <I . l' Iieol . et ^ nli <i<>, ^ » ,I<I . driliii -trii in /Veail . Lass . AI » r >>» i ^ i ;
tder damals wegen seiner Anerkennung der Jnspirirten und namentlich
Gietzentanners abgesetzteHottinger wurde bald darauf Professor in Heidel¬
berg ) . Ferner ( 1, 2 , INS ) : briefliche Nachrichten aus Frankfurt über Gictzcn -
tanner und über Glcim ' s Aufenthalt in Dictz . — Ausserdem hat L. Mei¬
ster in seiner Schrift , „ Helvetische Scenen der neuern Schwärmerei uno
Intoleranz " ( Zürich 1786 ) , in dem Aufsätze „ Pietismus in der Schweiz "
( S . 62 — 107 ) auch die damaligen Jnspirations - Bewegungen mehrfach be¬
rührt . Vgl . auch Hagcnbach I . c .
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Davidischcs Psalter - Spiel der Kinder Zions , von Alten und
Reuen auserlesenen Gcistesgesängcn; Allen wahre » heilsbegierigen
Säuglingen der Weisheit , insonderheit den Gemeinden des Herrn
zum Dienst und Gebrauch mit Fleiß zusammengetragen. Vnd in ge -
gcnwärtig - beliebiger Ordnung und Form , nebst einem doppelt dazu
nützlichen Register , ans Licht gegeben von Linem IVlirli!eIVossen Aions ,
( I0i7 Lieder auf 849 Seiten in 8 . " )

Herausgeber dieses Psalterspieles sind , nach den Andeutungen
durch die Anfangsbuchstaben , wahrscheinlich Ungemuth , Nock , Elsas ,
ser ( ? ) , Mackinet oder de Malade , Grubcr , Ncumann und Zephanja
oder Ziegler . Es ist offenbar vorzugsweise aus dem damals in den er¬

weckten Kreisen und Versammlungen üblichen Hallischcn oder Freyling .
hauscnschen Gesangbüchern genommen , enthält aber auch viele eigen¬
thümliche Lieder und ist meines Wissens niemals von irgend einem Lie -
dcrsammler benutzt worden , als von Gerhard Terstcegcn in sei¬
nem zuerst 17L7 erschienenen Gottgehciligtcn Harfcnspiel der Kinder
Zion . Die Vorrede dieses „ Neuen Gesangbuches " rühmt „ als Zeichen
der Zeit und sonderlich des immer näher kommenden Abendscheines "
den reichen Lieder - Segen als Beweis , „ daß sich das obere Jerusalem
beweget habe , mit seinen triumphirendcn Chören in das untere cinzu -
flicssen und dasselbe zu dem neuen und völligen Sieges -Licd auf die An¬
kunft ihres Königs zuzubereiten " . Es werden diese Bäcklcin „ reiner
Geistes - Gesänge " nicht den Satten , sonde.ni „ solchen Dürstenden
gereicht , die ihren Geschmack schon finden können und sich also leicht zum
Genuß bewegen lassen " . Zugleich werden „ alle Kinder und Freunde
Zions " aufgefordert „ mit ihrem Liebes - und Lobes - Getön fortzufahren
oder ihre Harfen nicht länger an den Weiden Babels hängen zu lasse » ,
damit solche Andacht nicht länger von dem Geplärr der Böcke , der wil¬
den Thiere und garstigen Vögel möge verunreiniget und gebunden
werden " .

Auf die Zeit der ersten Liebe , heftiger Aufregung und gewalt¬
samer Schwärmerei , mit ihren unaufhörlichen Aussprachen und ihrem
zahlreichen Lieder - Segen , folgte nun offenbar eine Zeit der Sichtung ,

Wann und wo die erste Auflage erschien , habe ich nicht ermitteln
können ; wahrscheinlich jedoch nicht lange vorher . Seitdem erschien dieses
noch jetzt gebrauchte sogenannte Büdingische Gesan gbuch wiederholt —
in Hamburg und in Frankfurt , zuletzt in Büdingen zum sechsten Male
< 8vk> , mit unveränderter Vorrede und mit -Iväl Liedern . Am Schlüsse
steht noch : Zur Nachricht : Das Psalterspiel vom Jahre 17i8 , davon viel
nach Pennsylvanicn geschickt worden , ist untergeschoben und nicht das uns -
rige , sondern fremde Arbeit .

Scitschrift f . d . Mor , Thcol , IN,'!!-, II . , o
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der Abspannung , der Ruhe und der Stille . Alle Werkzeuge , ausser
Nock , verloren nach kurzer Zeit ( bis 1719 ) wieder die Aussprache ;
manche nur zu schnell geworbene Anhänger fielen wieder ab und wurden
sogar bittere Feinde ; und niedrere der wichtigsten früheren Werkzeuge
( Gruber II . , Gleim und Mackincl ) zogen sich 1726 , wider Grubers I .
und Nock ' s Rath und Willen nach Amerika . Daher wurde auch in die¬

ser Zeit von 1719 — l73K nichts in den Druck gegeben , als nur 1726
eine kleine Schrift mit Aussprachen von Gleim :

Von dem erste » Austand des Menschen nach dem Bilde Gettes und
wie er in Adam gefallen , aber in Christo wieder aufgerichtet werde
in einigen höchstwichtigcn Bezeugungen des Geistes des Herrn , wie
auch von der Wicberbringung aller Dinge , nebst 2 ', Regeln der
Gottseligkeit und des Gnaoenbundes ( von Grubcr II .) , so die
Gläubigen in den Gemeinden zu beherzigen haben . Wiederabgedruckt i
Büdingen 180S . 8 . ( 1t7 S . ) .

Auch hinterließ Gruber II . bei seinem Abgänge nach Pennsylva -
nicn der brüderlichen Gemeinschaft noch ein sehrwerthvollcs Schrifrckcn ,
welches jedoch erst 1782 , mit wichtigen spätern Briefen Grubers ver -
mehrt , gedruckt wurde :

A und O ! Was schriftlich verwahrt , wird endlich durch den Druck
offenbart , und ist die ! Gnädige und innige Erkenntniß und Bekennt -
niß nebst wahrheitsvollen Kennzeichenund Gründen von dir Göttlich¬
keit der wahren Inspiration . 8 . ( ION S . ) .

Erst 1736 begann dann wieder die Reihe der Veröffentlichungen ,
indem , nach dem Vorbilde verschon I7 » 4 erschienenen Diarien der
französischen Jnspiritten , die stets mit heiliger Sorgfalt aufgeschrie -
denen und aufbewahrten Aussprachen Nocks allmählich gedruckt
wurden . Das erste nur 36 Seiten enthaltende Heftchen hat den Titel :

Aufrichtige Extra kta aus dem Diario der wahren ZnspirationSgc ^
mcinden ,

und enthält die Zeugnisse wider die ausgeschiedenen Separatisten Schütz
und Krahl und an und über Dippel , Neumann und Tuchtfeld '

Auf diese erste Sammlung folgte 1738 die zweite :
Fortgesetzte aufrichtige Extrakt « <Ie ->» » o I73t —- 1138

Schon 17 /tZ erschien eine zweite mit vielen Zeugnissen von 173S
bis 17L2 vermehrte Auflage in dreifacher Stärke .

" ) Die zweite ( vermehrte ) Auflage erschien 174S , im Anhange mit
dem dritten Abdrucke der 171i verfassten Schrift Grubcrs vermehrt :
Kurze , gründliche und überzeugende Unterweisung von dem Inne¬
ren Wort Gottes um der Unwissenden und Einfältigen willen in Frag
und Antwort von Linem Liebhaber dessclbigen bestellet . 100 S . 8 .
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1739 dic dritte und vierte Sammlung ' ° ) ; und so fort , bis 17S8 mit

dem 13 . Bande der lateinische Titel Erlrakta in Sammlung
oder Auszug aus den Jahrbüchern der wahren Jnspirations - Gemein -

schaften verändert und die Reihe 1789 mit der iZ . Sammlung oder
mit Rock ' s Tod geschlossen wurde '

Diese reichhaltige Sammlung , ohne welche niemals hatte eine Jn -
spiralionshistorie versucht werden sollen , enthält zunächst in ziemlich
planloser und bunter Reihe alle Aussprachen Rocks auf seinen Rei -
sen , unter genauer Angabe von Ort und Zeit und Veranlassung , und ist
schon allein dadurch höchst wichtig und unentbehrlich . Ausserdem sind
aber noch den einzelnen Sammlungen sehr viele Anhänge und Zugaben
beigefügt oder andern Jnspirations - Schriften beigebunden , welche hier
noch besonders erwähnt werden müssen .

Der Anhang zu Sg . ili . und ! 7 . — gedruckt 177z und

« 776 — enthält dic schätzbare , aber leider nur bis 17lk gehende :
Kurze Historie der sogenannten Jnspirirten und 2nspiratio » S- Ge -

mcindcn , auf Teutsch der Propheten - Kinder und Propheten - Schule .
sVon Zonas Wickmark^ In Z Stücken , zusammen ö » Seiten füllend .

Sammlung 18 . enthält auf Seite Ivi — 12Ä etwas Weniges von
Eberhard Ludwig Grubers Leben und Tod .

Ueber Rocks Leben fliessen die Quellen , auch ausser seiner eige¬
nen Erzählung in den Erfahrungsvollen Zeugnissen ( S . 23 —
27 ) und den vielen Sammlungen seiner Aussprachen , ausserordentlich
reichlich . Denn er selber hat drei Aufsätze über sein Leben geschrieben :
zunächst 1707 ( bestätigt 1712 und 1710 ) und dann < 717 ( bcstä -
rigt 1743 ) , welche zwei Jahre nach seinem Tode im Anhange der
zwölften Sammlung unter dem Tue ! :

Anfänge des ErniedrigungS - Laufs eines Sünders auf Erden
in und durch Gnade ,

>° ) Letztere , welche ganz wider den Grafen Zinzcndorf gerichtet war ,
wurde bald darauf noch mehrmals neu aufgelegt und zwar unter dem be¬
sonderen Titel : Geheimer Briefwechsel des Grafen Zinzcndorf mit
den Znspirirten . Franks , und Leipzig >I7i > , ncdst einem Anhang von
andern hiehcr gehörigen merkwürdigen Schriften , nämlich zwei
VcrthcidigungSschrciven von A . Struensee wider Zinzcndorf und Herrir .
A . G . ( Andreas Groß ) vernünftigen und unparteiischen Bericht an einen
guten Freund über die neu aufkommendeHerrnhutische Gemeinde . Zusam¬
men t8v S . 8 .

" ) Ich werde diese 42 Sammlungen , von welchen ich nur die Z9stc
nicht habe erlangen können und noch sehr gern erlangen möchte , in der
Folge immer mit Sg . citircn , z . B . Sg . "13 , S . il .

18 «
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gedruckt worden sind ; und drittens hat er 1726 ( Sg . 14 , 229 —
S33 ) dem Echeimrath von Sittmann in Stuttgart auf Verlangen eine

Kurze Erzählung , wie ihn Gott geführt und auf die Wege der Zn¬
spiration gebracht habe ,

aufgesetzt . Diese Selbstbiographien werden ergänzt und bestätigt durch
die vielen Tagebücher und Lieder Nocks , welche zunächst als Fort¬
setzung des Erniedrigungslaufes erschienen sind ; nämlich :

Erstes und Zweites Tagebuch der mancherlei und täglichen Gna¬
den - und Geistes - Wirkungen Gottes im Br . I . Fr . R . in den ersten
Jahren seiner Jnspirationsführung 1713 , "1716 und 1718 . ( Anhang
zu Sa . 10 , 1 Kl — 237 ) .

Drittes Tagebuch , das Br . Rock geschrieben , voll schöner Lieder , je
nachdem der Geist ihn angetrieben. 1718 . ( Anhang zu Sg . 17 ,
143 - 234 ) .

Lichte und leichte , auch dunkle und schwere Stunden , von mitberu¬
fenen Freunden und Feinden aus Gnaden gefunden , auf der Reise bis
Genf und der Schweiz . Nach dem innern Zustand und Zeugniß dcS
Herzens einfältig und unverstellt aufgezeichnet In fortwährenden liei
sen . ( Aus den Jahren 1719 und 1720 ) . 1749 . ( 192 S . hinter Sg . 10 ) .

Aus dem Dunkelen ins helle Licht gcstcllet ; nämlich Br . I . Fr . Rocks
Reiscbeschreibung von der Ronncburg überBaireuth durch Sach -
scnland bis Breslau und zurück , 1723 — 172t . 1781 . ( 13 '. S .) .

Dazu gehört :
Reisbüchlein auf Baireuth , Breslau und Prag u . f . w . 1723 — 1724 .

( Anhang zu Sg . 13 , 121 — 224 ) . Reisbüchlein nach Stuttgart ,
Tübingen und Schaffhauscn u . s. w . 1723 . ( Zusatz zu Sg . 14 , 139
bis 182 ) . Abdruck der Briefe und Berichte unserer beiden Brüder
und Zeugen an das Würtcmbcrgcr Land , Rock und Neun — über ihr
Verhör in Stuttgart 1723 — ( Zusatz zu Sg . 14 , 139 — 182 ) .

Im Anhänge zu Sg . 15 finden sich als Zusatz ( S . 1 68 - 202 ) :
Zum Ernicdrigungslaufe eines Sünders auf Erden in und durch Gnade

4 Aussprachen Rocks aus den Jahren 1722 — 1720 , benebst Zufäl¬
ligen Reimlein , zum Zeitvertreib beim Gcfangcnscin in Frankfurt
am Main 1726 .

I . Fr . Rock 's Weise war , auf seinen Reisen ein Tagbuch zuführen , um
müßige Stunden auch nicht zu verlieren . Man findet darinnen : Gutes
und Böses in Lieb und Leid . Wer nun beides recht erkennet , suchet
und findet , das Gute aber wesentlich erwählt , fasset und sich damit
verbindet , nur der ist geschcid . — 1727 — (Anhang zu Sg - 239 — 209 ) .

XI ^I Schluß reime von dem seligen Z . Fr . Rock . (Anhang zu Sg .
12 , 223 — 247 ) .

Einige Reimlein , aufgesetzt unter mancherlei Lcibesschmerzen , doch Gott¬
lob In friede und liuhe im Herzen von einem Patienten , welcher sich
zur Zeit aufhielt zu Rcichclsheim in der Wctterau . Im Jahr 1740 .
( Anhang zu Sg . 9 , 120 Seiten ) .
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Rocks Tod wird berichtet in der Sg . 42 , S . 224 — 227 und in
dem kleinen Schriftchen ( als Anhang zur dritten Sammlung , zweite
Auflage ) :

Selah . Sammelt die übrigen Brocken , daß nichts umkomme . Endlich
nach dem Tod eine kleine verwahrte Erbschaft aus unsers l > und in
Gnaden verstorbenen Br , I . Fr . Rocks Hinterlassenschaft. Beim Leben
aufgezeichnet , wie folget mit Buchstaben und In XVortcn ( Wickmark ) .
Ps . 37 , 18 . 40 S . 8 .

Auch der weiter unten anzuführende handschriftliche Quartband
enthält werthvolle Briefe über Rocks Tod an und von Eruber II . in
Amerika .

Zu diesen geschichtlichen und persönlichen Schriften kommen end¬
lich noch mehrere apologetische hinzu . Zunächst , durch Rock 's Ver¬
hör in Stuttgart und Tübingen veranlasst , von Gruber I . :

Kennzeichen der Göttlichkeit der wahren Znspiration als eine Lrl ^äu -
terunk über die Disputen und Einwürfe der Herren Professoren u .
s. w . in Tübingen u . s. w . , nebst einem Briefe Grubcrs gleichen In¬
haltes , 172S . ( Sg . 14 , 216 — 228 ) .

Als die Jnspirirten im Zwcibrückischen 1734 zur Rechenschaft
über ihren Glauben aufgefordert wurden , gaben sie mehrere Suppliken
und eine Verantwortungs -Schrift ein , welche 1741 ( in der Sammlung
8 , S . I — 80 ) unter dem Titel :

Glaubensgrund und Verantwortung einiger zum christ - brüderlich -
gemeinschaftlichenGebet und Ausübung der Gottseligkeit verbundenen
Seelen ,

gedruckt wurde . Es lässt sich aus ihr insbesondere Vieles über die theo¬
retische Lehre der Jnspirirten entnehmen .

Der frühere nahe Freund Rocks , Dr . Kayser in Stuttgart , ein
entschiedener separatistischer Böhmist und Mystiker , hatte 1740 , in der
Ersten Beilage zum Geistlichen Wegweiser des innern Lebens ,
die Jnspirirten gar böse angegriffen und als vom Satan Besessene ge¬
schildert . Darnm schrieb Rock ( Sg . K, 172 — 208 ) :

An und wider Dr . Kayser .
Ausserdem wurde die ganze achte Sammlung , „ enthaltend einige

Gefährlichkeiten mit und unter falschen Brüdern " , wider Kayser gerich¬
tet , indem sie nämlich ausser zwei kleinen Aussprachen nur ein

Eilend , nothwendig und unvcrwehrlichcs Antwort - Schreiben aufdeS
weisen vi . Kaysers in Stuttgart >. Beilage ( von Rock )

enthält . Als darauf vr . Kayser in einer zweiten Beilage antwortete ,
sandten die beiden nach Amerika ausgewanderten alten Werkzeuge und
Freunde der Jnspirirten folgende Entgegnungen :
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I . A . Gruber ( II . ) : Kurze Anmerkungen und einfältiges Beden¬
ken über H , » i . Kaysers zweite Beilage . Gedruckt 17i8 . 8 . ( Ü8S -) ;

Bl . D . Mackinct : Bon Göttlichkeit der wahren Inspiration , ein Schrei -
den vom 26 . Oktober 1729 . ( Sg . 12 , 12li — 1i3 ) .

Nach Rock 's Tode ( I7j9 > beschränkte sich dieProductionskraft der
Jnspirationsgemeinden lange Zeit auf die Herausgabc vorstehend auf¬
geführter Schriften . Nur Gruber ll . in Amerika setzte seine Dichtungen
über alle ihn innerlich berührende Ereignisse fort und verfügte , daß nach
seinem Tode ( 1763 ) seine Sammlung handschriftlicher Gedichte
( von 171 ö — 17KZ ) nach Europa an seine alten Jnspirations - Freunde
Pancratius Balthasar im Haag oder an vr . Schlaf in Homburg ge¬
sandt würden . So gelangte sie nach Neuwied und endlich in meinen
Besitz . Sie hat den Titel :

Herzensklang durch Rührung der Gnade GotteS geschallet in verschie¬
denen Fällen , Zeiren und Orten aus einer Im Ausgangs - Klanze der
Abenddämmerung heimgesuchten Seele ( 276 S . i . ) .

« Wahrscheinlich auch von Gruber stammt eine sehr wichtige , ebenfalls
Handschriftliche Sammlung von allerhand kleinen Aufsätzen er¬

baulichen Inhaltes von meist ungenannten Mystikern und Separatisten
( Hochmann , Terstecgcn ) aus den Jahren Ill7i — 1760 , denen eine Ab¬
schrift einer Sammlung von Briefen über Rock 's Tod u . s. w . 17iS
beigefügt ist .

Die erste mir bekannt gewordene neue Schrift aus dieser spate¬
ren Zc -r ist ( hinter Sg . 20 ) :

A und O . Aon verwahrten schriftlichen Sammlungen merkwür¬
diger Umstände und bedenklichenja nachdrucksvollen Reden in und
bei letzteren Lebens - , Krankheits - und gnädigen Zubereitungs - und
Absterbens - Stunden einiger unserer im Herrn geliebten Brüder und
Schwestern bei der wahren Jnspirations - ja Bruder - und Gebets -
Gemeinschaft - Zum Nachdenken und Erbauung herausgegeben. Kem <>
seit ijimncu » , » es » , !. 1780 . 8 . ( vi S . ) .

Dieses immer nicht unwichtige Schriftchen enthält Nachrichten von dem
seligen Heimgange dreier Brüder und fünf Schwestern aus den Jahren
I7ZJ — 1770 , und wird ergänzt durch die Schrift :

Treue und brüderliche Nachrichten von unseres Bruders I . G . Na¬
gels Abstcrbensstunden ( 1779 ) 16 S . 8 .

Gleichen Inhaltes ist die Schrift :
Innigst bedenkliche und doch gnädige Lebens - Krankheits - und Stcr -

vens - Borfälle einiger unserer aus Gnaden mitvcrbundcncn Brü¬
der ( i ) und Schwestern ( i ) in und bei der wahren Jnspirations - Ge¬
meinschaft . 1782 . k » S . 8 .

Nach langer Zeit des Ncrstummens jeder Inspiration und aller
Werkzeuge trat 1816 und 1817 der Schneider M . Krauser au «



der wahren Inspiration « - Gemeinden , Erster Artikel , 28Z

Straßburg als ein neues Werkzeug auf , und ließ dann -1818 seine schon
1816 verfasste Schrift :

Wichtige Anmerkung der Ruhe , welche vor das Volk Gottes noch
vorhandenund verhcissen ist , und : Etwas zur Lcbcnsverbcsse -
rung und einige Bezeugungen des Geistes ( >ZS S . 8 .) drucken .
Ueber die neuesten Vorgänge unter den Jnspirirten und ihre

18i3 — 18 ^ erfolgte Auswanderung nach Ebenerer in Amerika , auf
Antrieb des noch jetzt dort lebenden neu ausgestandenenWerkzeuges , des
Schreiners Wetz aus Neuwied , haben Winkel in seiner Kurze » Ge¬
schichte und die Darmstädter Allgemeine Kirchenzeitung1837 S . 718
und 1813 S . 829 und 1326 berichtet . Mir sind ausserdem aus den
letzten Jahren aus Ebenczer selbst sehr wichtige und zuverlässige brief¬
liche Nachrichten zugänglich geworden , deren Verfasser zu nennen
mir nicht gestattet ist .

Nachdem wir diese so reichlich flicssendmeigenen Quellen der Jn -
spirirtcn von ihren ersten Anfängen bis zu ihrem vollen Strömen und
dann wieder bis zu ihrem allmählichenVersiegenverfolgt haben , bedarf
es wohl kaum noch eines Nachweises , daß , unter Hinzunahme aller der
zahlreichen anderweitigen geschichtlichen und kritischen Nachrichten
über sie von Freund und Feind , bei flcissiger und erschöpfenderBenutzung
dieser Quellen , nun erst eine wahre und klare und vollständige Ge¬
schichte der wahren Jnspirationsgemeinden möglich ge¬
worden ist ; zu deren Vorgeschichte in diesem ersten Artikel wir
nun übergehenkönnen ^ ° ) .

II . Vorgeschichte ! 1688 — I7ii .
F . S . Die Jnspirirten in den Cevennen
„ Man hat diese arme Kirche ihrer ordentlichen Hirten beraubt ,
und Gott der Erzhirtc erweckt ihr unaufhörlich durch seinen hei¬
ligen Geist neue Hirten " . Ijrr » . s8on Ikvi .

Der Widerruf des Edikts von Nantes durch Ludwig XIV.
( 1686 ) hatte die Neformirten Frankreichs , welche in Languedoc und
insbesondere in dem Gebirgslanoe der Cevennen , der alten Heimath

Der zweite Artikel wird die Jnspirationserweckung oder
die Zeit von 1714 — 1719 , der dritte , das Leben Rocks ( 1678 — 17L9 )
wird die Geschichte der wahren Znspirationsgcmcindcn von 1720 — 1749 ,
der vierte das folgende Jahrhundert ( bis 18L0 ) behandeln .

2 - ) Ueber die Jnspirirten in den Cevennen ist , ausser dem Ori
«I ' » I -ii ' ines , dem Schauplatz , den ^ vorti » » e ,» vn , Lange 's Unter¬
richt und einzelnen Stellen der andern § , 2 angeführten Schriften , insbe -
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